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Weiterwie bisher.
Nur mehr!



Hannovsie* braucht uns!
Der 11. September hat die Welt verändert,
daran besteht kein Zweifel. Doch auch fünf
Jahre nach dem 11. September 2016 und
ihrem besten Wahlergebnis seit Kriegsende
gibt es für die PARTEI in der Region Han-
novsie* noch viel zu tun.

Wählbarwie noch nie!

Deswegen ist die PARTEI dieses Mal so
wählbar wie noch nie und tritt in der kom-
pletten Landeshauptstadt in allen Wahlbe-
reichen für den Stadtrat an, in 12 von 13
Stadtbezirksräten (weil niemand von uns in
Misburg-Anderten wohnen muss), in der
ganzen Region Hannovsie* für die Regions-
versammlung und außerdem in den Räten
von Burgwedel, Gehrden, Langenhagen,
Lehrte, Isernhagen, Sehnde und Springe
sowie in einigen ihrer Ortsräte.

Welche Partei tritt zur Wahl an?

Ja, richtig: die Partei „Die PARTEI“.
Die Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tier-
schutz, Elitenförderung und basisdemo-
kratische Initiative, bekannt durch Juli
Klippert. Unser politisches Handeln ist reine
Notwehr und nach den Erfahrungen aus
einer Ratsperiode müssen wir sagen: Eine
seriösere Partei finden Sie nicht am Markt!

Von uns bekommen Sie nicht immer wieder
dieselben Wahlversprechen aufgetischt wie
von herkömmlichen Parteien – dennwir sind

sozialer als die sPD, grüner als die Grünen,
weniger link als die Linken, käuflich aber
günstiger als die €DU, seriöser als die
Spaßpartei FDP und natürlich antifaschis-
tisch!

Wir sind und bleibenweiterhin Ihre Stimmen
der Vernunft in der Region Hannovsie*.

Deswegen am 12. September alle Stimmen
für Die PARTEI auf kommunaler Ebene und
am 26. September Erst- und Zweitstimme
für Die PARTEI für den Bundestag!

Wir sind b reit, weil ihr es seid.

Ihre Vorsitzenden
Juli Klippert (kein Pronomen/es)

Ýr Langhorst (er/es)

Hannovsie* im Sommer 2021
bei „einer“ Weinschorle

e

www.partei-hannover.de
www.hannovsie.de

und bei allen Social-Media-Plattformen
Ihres Vertrauens!

Die PARTEI Hannover, Wagenerstr. 9A, 30169Hannover



… den Stadtrat von A bis Z
Armut verbieten

Es brauchte erst Die PARTEI im Stadtrat,
dass das Thema Obdach- und Wohungs-
losigkeit überhaupt Beachtung fand. Doch
neben kleineren Stellschrauben ist die Bi-
lanz ernüchternd. Deswegen streiten wir
weiter für ein Verbot von Armut in unserer
Stadt.

Bürger*innenzwangsbeteiligung

Der Stadrat bekommt immer mehr Aufga-
ben, ist allerdings weiterhin nur ein Feier-
abendparlament. Deswegen werden Sie
(ja, genau Sie) mit einbezogen. Mit uns gibt
es Bürger*innenräte, Jugendparlamente, ei-
ne Wiederauflage des Integrationsrats und,
und, und. Damit Sie die Arbeit machen und
wir auch mal die Beine hochlegen können.

Catcontent statt Catcalling

Wir lieben Katzenbilder, aber sexuelle Beläs-
tigung kotzt uns an. Catcalling wird deswe-
gen eine Ordnungswidrigkeit, denn wie ler-
nen viele Menschen? Genau,wennwir an ihr
Geld gehen.

Decolonize Hannovsie*

Während die Entnazifizierung schon unsau-
ber gelaufen ist, sind die Kolonialverbre-
chen inHannovsie* immernochsichtbarerund
gehören endlich aufgearbeitet. Deswegen:
decolonize Hannovsie*!

Exklusion ist voll behindert

Menschenmit Behinderungen fehlt es noch
immer an Sichtbarkeit und in vielen Berei-
chen an unkomplizierter Teilhabe. Wir finden
das behindert und einer Landeshauptstadt
unwürdig.

Fridays for Future

Wir begrüßen die Klimabewegung und wer-
den weiterhin die politischen Forderungen
dieser Gruppen in den Rat einbringen, denn
das spart uns viel Arbeit. Danke.

Grüne Lunge Niedersachsens

Die Stadt Hannovsie* wird ihrem Namen als
grüne Lunge endlich gerecht und fördert
den Anbau von städtischen Cannabisplan-
tagen. Das garantiert nicht nur ein volles
Stadtsäckel sondern auch wirklich blü-
hende Landschaften.

Hansestadt Hannovsie*

In unserer ersten Wahlperiode habenwir die
Landeshauptstadt wieder zur Hansestadt
gemacht. Jetzt heißt es, der Gesellschaft
Rechnung zu tragen und Hannover endlich
in Hannovsie* umzubenennen. Natürlich nur
echt mit Sternchen.

Integration? Desintegration?

Jeder Mensch in Hannovsie* hat ein Recht
auf Teilhabe und Förderung. Die Integration

Unsere Forderungen für …



kennt allerdings zwei gesellschaftliche Gren-
zen: Wirmussten feststellen, dass cismänn-
liche ostdeutsche Wirtschaftsflüchtlinge nur
schwer in die Stadt integrierbar sind. Und
wir wollen Menschen nicht zumuten, ihre
eigene Kultur ablegen zu müssen, nur um
mit Schweinshaxe und Sauerkraut im Klein-
garten zu sitzenundHelene Fischer zuhören.

Jüdisches Leben

Die deutsche Erinnerungskultur gedenkt
meist nur der toten Juden. Wir fordern ei-
nen neuen Blickwinkel und fördern jü-
disches Leben in Hannovsie* und stellen
uns weiterhin gegen jeden Antisemitismus.

Kulturhauptstadt der <3

Wir lieben Kultur und die Kultur liebt uns.
Kultur kann Bildung vermitteln, Kultur kann
ein Selbstzweck sein, Kultur kann zum
Nachdenken anregen. Kultur ist politisch!
Deswegen kämpfen wir weiter für eine aus-
geprägte (Sub-) Kultur in Hannovsie* – sei
es beim Erhalt von Heinz, Kopi und Sau oder
bei der Förderung kultureller Aktivitäten.

Linden den Lindner*innen

Schluss mit dem Partyterrorismus! Die be-
schauliche Limmerstraße wird seit einiger
Zeit von wilden Auslindner*innen terrori-
siert. Wir fordern ein kostenpflichtiges Tages-
visum für Auslindner*innen!

Mobilität fürwirklich alle

Wir bekennen uns zu den Fragen der Zukunft
und sagen:
JA zur autofreien Innenstadt!
NEIN zur autofreien Innenstadt!

Nietendeckel

64 Ratsmitglieder heißt leider nicht 64-fa-
che Kompetenz. Wir garantieren, nur Polit-
profis in die Gremien zu schicken. Darauf
haben Sie unser Ehrenwort. Wir wiederho-
len: unser Ehrenwort.

Oberirdische Tunnellösungen

Der Südschnellweg erhitzt die Gemüter. Mit
einer oberirdischenTunnellösung bringenwir
Sachlichkeit und Vernunft in die Debatte.

Periode? Läuft bei uns!

Von uns beantragt, von allen abgelehnt und
jetzt von allen gefordert. Nurmit uns gibt es
das Original, und zwar kostenfreie Perioden-
artikel in öffentlichen Gebäuden für mens-
truierende Menschen.

Queerfront statt Querfront

DiePARTEI stellt nicht nurqueere undnicht-
binäre Menschen für den Stadtrat auf, son-
dern brachte auch schon Niedersachsens
erstes queeres Jugendzentrummit auf den
Weg. Wir fordern ein selbstbestimmtes Le-
ben für alle jenseits von Symbolpolitik.

… den Stadtrat von A bis ZUnsere Forderungen für …



Rummelplatz auf der Messe

Der Messe geht es finanziell schlecht, aber
etliche Branchen profitierten von Messebe-
sucher*innen. Damit dies auch in Zukunft
so bleibt, errichten wir mit „KrazyKronsi“
auf dem Messegelände einen Freizeitpark.
Wohoooo!

Schule und Bildung? Auch wichtig.

Gerne würden wir Ihnen an dieser Stelle
einen grandiosen Plan vorstellen, allerdings
ist das Land für die schulischen Inhalte und
Strukturen zuständig. Deswegen bekom-
men Sie auch bei uns nur ein paar Buzz-
words: Digitalisierung, Mittagessen, das
Beste für Ihre Kinder!

Tiere entlasten

Da ein Veggie-Day in Kantinen nicht durch-
setzbar ist, gibt es in allen städtischen Ein-
richtungen und ihren Firmen einen Steak-
Day in der Woche. An den anderen Tagen
gibt es vegane Kost.

Umweltschutz tut not

Wir bekennen uns zu einer sauberen Um-
welt undwerdenweiterhin für eine nazifreie
Stadt kämpfen. Dazu gehört auch, dass
rechte Parteien keine Vorsitze mehr im Rat
der Stadt erhalten.

Visitenkartensoforthilfe

Vor allem Besserverdienende leiden sehr
unter Straßenumbenennungen. Wir richten
einen Hilfsfonds ein, damit betroffene Per-
sonen schnell und unbürokratisch neue
Visitenkarten und Briefpapier erhalten.

Weihnachten vier Mal im Jahr

Die Innenstadt und ihre Händler*innen lie-
gen uns am Herzen. Da die Weihnachtszeit
der Innenstadt am meisten Einnahmen be-
schert, führen wir für jede Jahreszeit ein
Weihnachten ein.

X-fache Steuereinnahmen

Wir brauchen Geld. Viel Geld! Deswegen ste-
hen wir für die Generierung von neuen Ein-
nahmequellen – sei es ein Freizeitpark auf
dem Messegelände, eine Tiersteuer für alle
(auch für Kängurus) oder eine Fußgänger-
*innenmaut auf unseren Partymeilen.

Yippie, endlich durchregiert werden!

Wir versprechen Ihnen alles. Wählen Sie
einfach Die PARTEI und lassen Sie sich
fünf Jahre langmal so richtig durchregieren.

Zukunft mit Zukunft

Wir stehen für alle wichtigen Themen, die in
der Zukunft wichtig sein werden, denn dies
sind wichtige Themen für die Zukunft. Ver-
gessen Sie andereWahlprogramme,wir über-
nehmen.

… den Stadtrat von A bis ZUnsere Forderungen für …





Mitte

Süd-
stadt-
Bult

Ricklingen

Vahrenwald-
List

Nord

Herrenhausen-Stöcken

Landeshauptstadt Hannovsie*
Wahlbereiche Rat und Bezirksräte

Bothfeld-
Vahrenheide

Döhren-
Wülfel

Linden-
Limmer

Misburg-
Anderten

Buch-
holz-
Kleefeld

Ahlem-
Davenstedt-
Badenstedt

Kirchrode-
Bemerode-
Wülferode



1. Oliver Förste

2. Michael Werner

Ich bin die Stimmeder

Vernunft gegendie

politischeRealsatire!

Mitte Mitte
Stadtrat

Oliver Förste

1. Michael Werner

2. Gunnar Pischer

Schlussmit Polemikund

Floskeln: Packenwires an!

Bezirksrat

Michel Werner



1. Vanessa König

2. Gunnar Pischer

3. Marcel Döpke

Immerhinnicht die sPD!

List List
Stadtrat

Vanessa König

1. Saskia Gehrke

2. Anika Friedrich

3. Juli Klippert

4. Marcel Döpke

Auf insMatriarchat! Keine

Angst, das ziept nurkurz…

Bezirksrat

Saskia Gehrke



1. Meike Hilbeck

2. Kevin Lühmann

3. Christian Lehmann

4. Jörg Robert Walther

Ich lassealle rein!

Bothfeld-Vahrenheide Bothfeld-Vahrenheide
Stadtrat

Christian Lehmann

1. Jörg Robert Walther

Die scheißZinsen sind zu

niedrig!

gez. IhrBankangestellter

Bezirksrat

Jörg Robert Walther



1. Jens Bolm

2. Erik Büter

Es ist einUnding, dassder

Stadtteil Groß-Buchholz im

Stadtbezirk sein „Groß“

verliert. –MakeBookwood

Great again!

Buchholz-Kleefeld Buchholz-Kleefeld
Stadtrat

Jens Bolm

1. Jens Bolm

2. Erik Büter

3. Sven Lenhof

4. Ingo Pallast

Solangedie€DUsich

„christlich“nennt, kann ich

Sie dochgarnichthärter

belügen!

Bezirksrat

Erik Büter



1. Ýr Langhorst

2. Armin Bator

3. Johannes Kuzenko

Wählt ihr?

WähltÝr!

Misburg-Anderten
Stadtrat

Ýr Langhorst



1. Emily Jakobi

2. Ingo Pallast

ZooHannoverschließen –

Tiere in derEilenriedeaus-

wildern!

Kirchrode-Bemerode-Wülferode Kirchrode-Bemerode-Wülferode
Stadtrat

Ingo Pallast

1. George Gindi

2. Emily Jakobi

Barrierearme Infrastruktur für

Kronsrodeund löwenmuttermäßi-

gesVerteidigendes restlichenNa-

turschutzgebietsKronsberg sind

soselbstverständlichwiedasJagd-

verbot imTierparkKirchrode.

Bezirksrat

George Gindi



1. Anika Friedrich

2. Marc Müller

3. Stephan Aldag

Legal Kommunal Scheißegal

Südstadt-Bult Südstadt-Bult
Stadtrat

Anika Friedrich

1. Ronja Beszon

2. Marc Müller

3. Erich Knop

4. Uwe Hellweg

Hyperloop statt

Südschnellweg!

Bezirksrat

Marc Müller



1. Saskia Gehrke

2. Jan Weinmann

3. Max Frahm

PolitischePartizipationmuss

fürjede*nmöglichsein:

Kostenfreie Pflastersteine

füralle!

Döhren-Wülfel Döhren-Wülfel
Stadtrat

Max Frahm

1. Jan Weinmann

2. Henning Hoffmann

3. Max Frahm

4. Yannick Simat

Endlichmal denSüdenauf-

räumen: Südschnellweg,

Veloroute, DeutscheMesse

– daskommthierallesweg!

Bezirksrat

Jan Weinmann





1. Judith Reinke

2. Steven Albert Eltzroth

Hierkönnte IhreMeinung

stehen.

Ricklingen Ricklingen
Stadtrat

Judith Reinke

1. Steven Albert Eltzroth

2. Hannes Nowotny

Alternatives Energiekon-

zept fürdenSüdwesten:

Gezeitenkraftwerkanden

RicklingerKiesteichen!

Bezirksrat

Steven Albert Eltzroth



1. Juli Klippert

2. Niklas Willem Brandes

JedeStadt bekommtdie

Politik, die sieverdienthat.

Linden-Limmer Linden-Limmer
Stadtrat

Juli Klippert

1. Jasmin Grobleben

2. Catharina Johanna Gutwerk

3. Meike Hilbeck

4. Ýr Langhorst

Auchmal andie Letzt-

wähler*innendenken:

Kneipp-Strecke statt

Dornröschenbrücke!

Bezirksrat

Jasmin Grobleben



1. Lioba Castañeda Peña

2. Oskar Pohlmann

3. Christian Wienhöfer

Sanierungsfälle aufwerten -

eineAchterbahndurchs

Ihme-Zentrum!

Ahlem-Badenstedt-Davenstedt Ahlem-Badenstedt-Davenstedt
Stadtrat

Lioba Castañeda Peña

1. Oskar Pohlmann

Ich kandidiere fürden

Stadtbezirk,weil ichhier

wohnenmuss.

Bezirksrat

Oskar Pohlmann



1. Ronja Beszon

2. Kai Leon Krüger

Genderwahnsinn stoppen:

ÜberforderteMänner

entlasten –generisches

Femininum jetzt!

Herrenhausen-Stöcken Herrenhausen-Stöcken
Stadtrat

Ronja Beszon

1. Ricardo Domition

Was ist Politik ohneeinen

HauchRücksichtslosigkeit?

Bezirksrat

Ricardo Domition



1. Marc-Oliver Schrank

2. Yannick Simat

Die Erfahrungenmit denBehörden

habenmirgezeigt, dassumfang-

reicheReformennotwendig sind.

Deshalb: BrauamtstattBauamt!

Nord Nord
Stadtrat

Marc-Oliver „Onkel Olli“ Schrank

1. Luca Schroeder
2. Marc-Oliver Schrank
3. Oskar Wage
4. Niklas Willem Brandes
5. Michael Scholt
6. Timo Born
7. Oliver Förste

Ich bin jungundbrauche

dasGeld!

Bezirksrat

Luca Schroeder



1. Luca Schroeder

2. Fokko Krebs

Vahrenwald endlichganz

nachvornebringen –

Ahrenwald stattVahren-

wald!

Vahrenwald
Stadtrat

Fokko Krebs



Unsere Kanzler*innenkandidat*innen

Drei FLINTA*undein cisMannfürdenBundestag!

LisaRosien
Hannover-Land II (47)

ÝrLanghorst
Hannover-Land I (43)

Juli Klippert
Stadt Hannover II (42)

JensBolm
Stadt Hannover (41)



KRACH
PILOCKA

Präsidentin für die
Region Hannover



… die Region von A bis Z
Ach komm, ein Wahlprogramm?

Ja, wir wollten es auch nicht, aber Men-
schen fragen uns an Infoständen immer
wieder nach einem Wahlprogramm. Also
haben wir eins geschrieben.

Bundesland Region Hannovsie*

Kein Mensch versteht, was die Region Han-
novsie* genau macht und wofür sie zu-
ständig ist. Deswegen spalten wir uns von
Niedersachsen ab, erklären uns zum 17.
Bundesland und stellen schon nach der
nächsten Landtagswahl die Landesregierung.

Corona sofort beenden

Die Corona-Pandemie hat alleine in der Re-
gion Hannovsie* bisher über 1.000 Tote zum
Wohle der Wirtschaft gefordert. Wir been-
den Corona sofort.

364-€-Ticket

Andere Parteien fordern ein überteuertes
365-€-Ticket (was die Regionsversammlung
eigentlich schon beschlossen hatte). Doch
nur mit uns gibt es das viel günstigere 364-
€-Ticket!

Enteignen? Enteignen!

Weil die scheiß Mieten zu teuer sind, werden
wir Unternehmen wie Deutsche Wohnen
oder Vonovia unbürokratisch enteignen.

Fonds gegen Wohnungslosigkeit

Parallel zum Armutsverbot in der Landes-
hauptstadt legt die Region Hannovsie*
einen Fonds gegen Wohnungslosigkeit auf,
um das Problem in allen 21 Kommunen be-
seitigen zu können.

Genderstar Wars

Wir stehen für eine geschlechtergerechte
Verwaltungssprache, denn mitgedacht ist
mitgemeint. Außerdem lieben wir es, alte
konservative weiße Männer zu ärgern.

Hildesheim einverleiben

Wir werten unsere südlichen Nachbar*in-
nen auf und sie werden Teil unserer Region.
Nahverkehrsausbau ohne Gezänke, wer die
Kosten trägt – garantiert.

Impfpflicht für Impfgegner*innen

Das Gesundheitsamt verhängt eine Impf-
pflicht für Impfgegner*innen, denn alle an-
deren lassen sich freiwillig impfen.

Jäger*innen entwaffnen

Wenn Sie bewaffnete Nutztiere zu gefähr-
lich finden und Gewalt aller Art ablehnen,
entwaffnen wir eben einfach alle.

Unsere Forderungen für …



Kulturregion Hannovsie*

Mit unsererRegionspräsidentin Pilocka Krach
erblüht die Region Hannovsie* zu einer Kul-
turlandschaft, die ihresgleichen suchen
wird. Aus der Kultur, für die Kultur!

LüLaLi

Andere Städte machen es vor: Wir nehmen
ein lokales alkoholisches Getränk und eine
Straßenbahn und machen daraus eine tou-
ristische Atraktion: Bahn frei für die Lüttje-
Lage-Linie!

Mitfahrbänke nutzen

Der „GroKo Regio“ verdanken wir Mitfahr-
bänke statt einer soliden ÖPNV-Infrastruk-
tur im Umland. Mitglieder der sPD und €DU
werden zwangsverpflichtet, nur noch diese
Form der Mobilität nutzen zu dürfen.

Nutztiere bewaffnen

Der Wolf gilt vielen Menschen in der Region
als Ärgernis. Wir finden Natur eigentlich ganz
dufte, aber wir nehmen die Sorgen der Bür-
ger*innen sehr ernst. Deswegenwerdenwir
alle Nutztiere bewaffen – für einen fairen
Wettkampf!

Oliven- und Weinanbau fördern

Solltet ihr wieder vor allem €DU und Co.
wählen, bereiten wir euch perfekt auf den
Klimawandel vor. Regionale Oliven- und
Weinhänge bringenmediterranes Flair in die
Region.

Pflege entlasten

Die Region Hannovsie* wird ein Modell-
projekt zur Legalisierung der Sterbehilfe
iniitieren und entlastet damit unsere Pfle-
gekräfte.

Qualitäts-PARTEI

Wir sorgen in dem bäuerlichen Parlament
namens Regionsversammlung endlich für
seriöse und qualitativ sehr gute Politik und
kümmern uns um alles, was getan werden
muss.

Refugees Welcome

Die Region Hannovsie* nimmt unseren Be-
schluss gemeinsam mit dem Piraten ernst
und fördert in ihren Kommunen aktiv die
Aufnahme von Geflüchteten.
#LeaveNoOneBehind

Sei kein Sackgesicht

Sack oder Tonne? Kein Thema wird in der
Regionsversammlung emotionaler disku-
tiert – das ist einfach nur zum Fremdschä-
men. Wir machen kurzen Prozess mit dem
Thema, schaffen alle (alten) Säcke ab und
der Müll kommt unter die Erde.

… die Region von A bis ZUnsere Forderungen für …



Transparente Sitzungen

Der von uns zusammen mit dem Piraten
beschlossene Antrag zu einem Streaming
der Regionsversammlung wird nach fünf
Jahren endlich umgesetzt.

Untertunneln? Alles was nervt!

Alles was nervt, kommt unter die Erde:
Bahnen, Autos, Nazis und Windkraftan-
lagen.

Verkehrswände jetzt

Mauerbau neu denken – Pendelverkehr zwi-
schen Region und Stadt nachhaltig aus-
bremsen. Eine solide Lösung für freie Stra-
ßen und bessere Luft!

Wilhelmstein enteignen

Die Festung von Alexander zu Schaum-
burg-Lippe, der sich unrechtmäßig selbst
„Fürst“ nennt und dazu noch eine unange-
nehme Vorliebe für Spitznamen hat
(„Schaumi“), wird enteignet und den Bür-
ger*innen zurückgegeben. Hurra!

Xylophone für alle

Bei den derzeitigen Holzpreisen ist das eine
gute Wertanlage. Und seien wir ehrlich, wie
viele passende Wörter mit X kennen Sie?

Yeah, klimaneutrale Region!

Wir alle wissen, was zu tun ist, aber viele
finden dieses Klimathema nervig. Deswe-
gen werden wir ganz schnell eine klima-
neutrale Region. Außerdem regiert es sich
in Hochwasser und Dürreperioden einfach
nicht gut.

ZooHannovermeistbietendversteigern

Zoos sind nicht nur ein Relikt einer vergan-
gen Zeit, sie kosten uns auch jedes Jahr
viele Millionen Euro an Steuergeldern. Zeit
also, den Zoo und seinen Geschäftsführer
endlich loszuwerden.

… die Region von A bis ZUnsere Forderungen für …



H-Südwest

H-Nord

Region Hannovsie*
Wahlbereiche Regionsversammlung
Landeshauptstadt Hannovsie*

H-Südost

H-Nordost

H-Mitte

H-Nordwest



1. Meike Hilbeck

2. Juli Klippert

3. Steven Albert Eltzroth

WenigerMiete durchmehr

Miete:

Luxuswohnungsquote jetzt!

H-Mitte H-Nord
Regionsversammlung

Meike Hilbeck

1. Marc Müller

2. Jens Wilnat

3. Luca Schroeder

4. Marcel Döpke

Ich trete als alter,weißer,

cis Quotenmannan, damit

die ältereGenerationnichts

Dummeswählenmuss.

Regionsversammlung

Jens Wilnat



1. Ýr Langhorst

2. Max Frahm

3. Niklas Willem Brandes

Satire ist die bloße

FortsetzungderPolitikmit

anderenMitteln.

H-Nordwest H-Nordost
Regionsversammlung

Niklas Willem Brandes

1. Ronja Beszon

2. Armin Bator

3. Marcel Friedrich

4. Jörg Robert Walther

Fürein sicheresMisburg:

Blindgängerverbieten!

Regionsversammlung

Armin Bator



1. Vanessa König

2. Jan Weinmann

3. Yannick Simat

Digitalisierung?

Keine Faxenmehr!

H-Südost H-Südwest
Regionsversammlung

Yannick Simat

1. Jens Bolm

2. Erik Büter

3. Sascha Nebel

Das „K“ inCDUsteht für

Klimaschutz.

IhrDiplom-Meteorologe

Regionsversammlung

Sascha Nebel



Region Hannovsie*
Wahlbereiche Regionsversammlung
Umland

Lehrte

Springe

Langen-
hagenGarbsen

Neustadt am Rübenberge

Laatzen

Barsinghausen



1. Thilo Ott

2. Oliver Förste

3. Christian Wienhöfer

Springe soll endlichwieder

hüpfendürfen!

Springe Laatzen
Regionsversammlung

Christian Wienhöfer

1. Judith Reinke

2. Kasimir Bülow

3. Stephan Aldag

4. Jan Thomas

TrotzKrawattevoller

Energie!

Regionsversammlung

Kasimir Bülow



1. Anika Friedrich

2. Oliver Rohrsen

3. Taylor Liam Hoare

Denkmalschutz für

„LaMuro“, den sehrguten

DönerladenamLehrter

Bahnhof.

Lehrte Langenhagen
Regionsversammlung

Taylor Liam Hoare

1. Marion Hasenkamp

2. Oliver Schlue

3. Gunnar Pischer

IchmagHunde- undKatzen-

babysund lachebeimThema

Klimaschutz sogarherzlich

überdieGrünen.

Regionsversammlung

Gunnar Pischer



1. Lioba Castañeda Peña

2. Christian Lehmann

3. Johannes Kuzenko

Reboot tut gut!

Garbsen Neustadt am Rübenberge
Regionsversammlung

Johannes Kuzenko

1. Saskia Gehrke

2. Kai Leon Krüger

3. Oskar Pohlmann

Klimaziele erreichbar

machen:Abschaltsoftware

fürMessstationen

Regionsversammlung

Kai Leon Krüger



1. Lukas Böttcher

2. Kevin Lühmann

3. Fokko Krebs

Aberhierwohnen?

NeinDanke!

Barsinghausen
Regionsversammlung

Lukas Böttcher



Burgwedel
Mehr Sicherheit für unsere Kinder!

Um unsere Kinder vor den Gefahren im
Straßenverkehr besser zu schützen, muss
die Mobilität per SUV stärker gefördert wer-
den – besonders auf Schulwegen.

IGS für alle!

Jeder Mensch hat ein Recht auf Integration
–BurgwedelerGymnasiast*innendürfennicht
länger ausgeschlossen werden!

Auf dem Dorf leben ohne Dorfleben!

Um Burgwedel bei Hannovsie*s gutverdie-
nende Haushalten attraktiver zu machen,
darf es nicht mehr nach Kuh riechen – hier
kann viel vom Isernhagener Erfolgsmodell
gelernt werden.

Eine Burg für Burgwedel!

Bezahlbarer Wohnraum in Burgwedel ist
knapp. Um dem entgegenzuwirken, fordert
die PARTEI den Bau einer Burg. Neben den
geplanten 3- und 4-Zimmer-Wohnungen
sollen auch vier hochwertige Penthouse-
Wohnungen entstehen.

Energiewende Burgwedel!

Um die Energieversorgung trotz Klimawan-
del sicherzustellen und uns nicht von Wind
und Wetter abhängig zu machen, müssen
Texas’ Ölfelder erschlossen werden.

Wahlbereich 2

1. Tobias Burdinski

Ortsrat Wettmar

1. Tobias Burdinski

Lokale Facebook-Gruppen

regulieren – „Burgwedels

Netzwerk“ zerschlagen!

Burgwedel
Stadtrat

Tobias Burdinski



Gehrden
Alles,was stört, kommt unterdie Erde!

Innenstadtnahe Parkplätze kann es nur in
der Innenstadt geben: Eine Tiefgarage un-
ter der gesamten Fußgängenzone,mit direk-
tem Zugang zu den Geschäften: Pande-
miegerechter, kontaktloser Einkauf mit un-
terirdischen Drive-Through-Abholstationen!

Freie Fahrt für Geimpfte!

Geschwindigkeitskontrollen unter Berück-
sichtigung derKosten-Ertrag-Situation?Nicht
mit uns! Wir werden impfwillige Bürger*in-
nen von Geschwindigkeitsmessungen aus-
nehmen, um so die Impfquote zu erhöhen!
Die Freiheit ist nur zwei Piekse entfernt!

Austern statt Austerität!

Nachhaltige Finanzen kann es nur durch
Investitionen in alle 17 Nachhaltigkeitsziele
geben. Klimaschutz heute ist preiswerter
als Klimafolgenanpassung später!

SUP statt SUV!

Der Klimawandel ist da, Extremwetter kom-
men! Wir fordern die Bereitstellungvon SUPs
für hochwassergefährdete Haushalte!

Dienstleister statt Bürokratie!

Brauamt statt Bauamt! Wir fordern ein
Braurecht für jeden Haushalt in Gehrden,
inklusive einer ersten Brauaustattung für
jeden komplett geimpften Haushalt.

Gehrden

1. Stephan Fromm

2. Stefan Meinshausen

SatiredenProfisüberlassen!

Stadtrat

Stephan Fromm



1. Oliver Schlue

Ortsrat Altwarmbüchen

1. Oliver Schlue

JedeSchulklassehat ein

Grundrecht aufeinebeein-

trächtigteMitschüler*in!

Isernhagen
Gemeinderat

Oliver Schlue

1. Die Anfahrt im Hellweg zum Schul-
zentrum zur 4-spurigen Autostraße
ausbauen und Parkverbote verbieten.
Freies Wildparken und freie Fahrt für El-
terntaxis ist alternativlos.

2. Die Wietze-Edder-Autofährverbin-
dung ist sofort einzurichten, damit
Autofahrer*innen schleunigst den gefähr-
lichsten Radweg Isernhagens an der A7
weiträumig umfahren können.

3. Altwarmbüchener See als Hallenbad
überdachen und für die Klärschlamm-
verbrennung unterkellern. Die Symbio-
se aus Hallenbad und Klärschlammver-
brennung energetisch nutzen.

4. Nicht nur länger, jetzt auch höher!
Alle alten Fachwerkbauten in den alten
Bauernschaften abreißen und durch Ost-
Plattenbauten ersetzen. Isernhagen muss
das längste und höchste Dorf Europas
werden.

5. Die Verträge von 1974 aufkündigen,
Isernhagen-Süd ist mit allen Kräften
sofort zu besetzen, per frei gesteuertem
Referendum muss Isernhagen-Süd wieder
der Gemeinde Isernhagen beitreten. Was
Isernhagen heißt, muss auch Isernhagen
sein! Punkt 1-4 kosten viel Geld, das holen
wir mit der Annexion aus Isernhagen-Süd
durch die Anhebung der Grundsteuer dort.

Isernhagen



Rathausan-/umbau stoppen!

Wir stoppen die Geldverschwendung und
räumen den Haushalt auf! Wir bringen sogar
einen eigenen Taschenrechner mit.

Bildung? Ist auch wichtig!

Beispiele aus der Politik zeigen, wir müssen
unserAugenmerk in den Schulen aufMathe-
matik, Umwelt-/ Tierschutz undPolitik legen.

Nichts los auf dem Godshorner Frei-
badgelände?

Nicht mit uns! Wir sprechen uns ganz klar
für einen Freizeitparkmit allem Schnick und
Schnack und Eiscreme für alle aus!

Satire den Profis überlassen!

Andere Parteien versuchen sich in Satire
und verkaufen das als Politik. Das ist nicht
witzig und schlecht für unser Klima. Wir
fordern: „Satire nur noch den Profis über-
lassen!“ und setzen uns für eine klare
Kennzeichnungspflicht von schlechter Sa-
tire ein.

Großprojekte? Können wir auch!

Wir fordern mit HAJ21 den ersten unter-
irdischen Durchfahrtsflughafen – sofern das
Tempo-30-Limit für Flugzeuge über Langen-
hagen und das Tagflugverbot nicht den
gewünschten Erfolg bringen.

Langenhagen

Langenhagen I

1. Christian-Borwin Rolfs

Langenhagen III

1. Klara Günther

Langenhagen IV

1. Marion Hasenkamp

Eine füralle?

Alle füreine!

Langenhagen IV
Stadtrat

Marion Hasenkamp



1. Oliver Rohrsen

2. Taylor Liam Hoare

Ethischvertretbarer

als die€DU!

Lehrte-Kernstadt
Stadtrat

Oliver Rohrsen

Langenhagen V

Langenhagen V

1. Dietmar Bartel

Ortsrat Kaltenweide

1. Klara Günther

Ortsrat Godshorn

1. Dietmar Bartel

KeinAtomendlagerauf

demFreibadgelände in

Godshorn!

Stadtrat

Dietmar Bartel



Chancengleichheit!

Wir setzen uns dafür ein, dass neben dem
Logistikzentrum von Aldi Nord auch ein
Logistikzentrum von Aldi Süd entsteht.

Für ein Recht auf Strahlung!

Es braucht eine Prüfung des Kalischachtes
als Atommüllendlager zum Ausgleich für
das Assewasser in Sehnde. Das spült Geld
in die Stadtkasse und schafft neue Ar-
beitsplätze.

Lehrte erträglicher machen!

Unser Weinfest muss mindestens 365 Tage
im Jahr stattfinden. Hier leben – ja, aber
bitte nicht nüchtern.

Arbeitsplätze sichern!

Mit der Erweiterung der Modelleisenbahn
bis zum Miniatur-Wunderland entsteht nicht
nur die kleinste Nord-Süd-Trasse der Welt,
wir schaffen auch Arbeitsplätze in der
Modellbauindustrie.

Tourismus stärken!

Lehrte muss für Besucher*innen mehr
Attraktionen bieten. Wir stellen Schnee-
kanonen für den Rodelberg auf und werden
endlich zum Wintersportgebiet.

Lehrte Lehrte-Ortsteile

1. Marcel Halbig

2. Dennis Hoffmann

Sozialgerechtfertigter
als die sPD!

Stadtrat

Dennis Hoffmann



Unter dem Logistikzentrum ein Auf-
fangbeckenfürAssewassererrichten!
Oder gleich die Asse dorthin verladen. Da-
mit werden wir Sehndes wichtigsten The-
men Rechnung tragen – dem Bau des Lo-
gistikzentrums und derAbleitung desAsse-
wassers in die Schächte Friedrichshall und
Hugo.

Der Abriss des Alten Rathauses ist zu
kostspielig! Es sollte lieber gesprengt
werden. Geht schneller, ist billiger und ein
Schauspiel, von dem die ganze Stadt was
hat.

Mit derBierpreisbremsewerden lokale
Wirtschaften gefördert und die Bürger-
*innen in die Lokale getrieben.

Eine Polizei-Sitcom für Sehnde, weil
jede gute Stadt eine hat – und damit
Lokalpatriotismus bequem von zu Hause
aus streamen!

Davon abgesehen werden natürlich auch
alle wichtigen Themen vertreten sein, von
denen alle anderen Parteien immer reden,
aber nicht handeln: Jugendarbeit, Um-
welt- und Klimaschutz, Verkehr und
Digitalisierung in Schule und Verwal-
tung.

Sehnde Sehnde

1. Jan Thomas

Ortsrat Sehnde

1. Jan Thomas

Rathaus sprengen statt

abreißen!

Stadtrat

Jan Thomas



Wahlprogramm

Springe

1. Thilo Ott

ImmerhinnichtSarrazin!

Springe
Stadtrat

Thilo Ott


